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I Einleitung 
Thema  
In diesem Modul geht es um verschiedene Aspekte, die beim Einkaufen im Supermarkt be-

rücksichtigt werden sollten. Grundschulkinder sollen dazu befähigt werden, reflektierte Kauf-

entscheidungen zu treffen. Dabei sollten sie sowohl finanzielle als auch ökologische Faktoren 

berücksichtigen. So ist es auch wichtig, unsere Umwelt bei Kaufentscheidungen als ent-

scheidenden Faktor zu berücksichtigen. Schüler:innen werden deshalb für das Verpa-

ckungsmüllproblem sensibilisiert. Zudem werden ihnen Alternativen für nachhaltigeren Kon-

sum aufgezeigt. 

Ziel 
Die Schüler:innen wissen, dass durch Lebensmittelverpackung viel Plastikmüll entsteht und 

kennen die Folgen für unsere Umwelt. Zudem kennen sie Alternativen für nachhaltigeren 

Konsum und der Vermeidung von Plastikmüll. 

Zielgruppe 
ca. 3./4. Klasse 

Zeitaufwand  

ca. 3 Doppelstunden 

Material  
• M1: Mein Lapbook  

• M2: Verrottungszeiten 

• M3: Rechnen mit Verpackungsmüll 

• M4: Die Folgen vom Verpackungsmüll 

• M5: Warum ist es so viele Plastikverpackungen? 

• M6: Symbole beim Einkaufen 

• M7: Upcycling 

• M8: Wege der Lebensmittel 
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• Poster „Konsum - Verpackungsmüll“ 

Beispiel für ein fertiges Lapbook: 
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II Bezüge zu den Bildungsstandards 
Lernziele des Fachs Mathematik 
Der Baustein „Verpackungsmüll“ zum Modul „Konsum“ unterstützt prozessbezogene und 

inhaltsbezogene Kompetenzen des Bildungsplans von Baden-Württemberg. (vgl. Ministerium 

für Kultus, Jugend und Sport, 2016) 

Prozessbezogene Kompetenzen: 

Die folgenden mathematischen prozessbezogenen Kompetenzen können mit den Materialien 

gefördert werden: 

• Die Schüler:innen üben sich im Problemlösen. Dies geschieht mit Rechnungen zum Verpa-

ckungsmüll. Zum anderen bearbeiten die Schüler:innen auch Probleme bezüglich ökono-

mischer und ökologischer Gesichtspunkte und finden Strategien zum Lösen dieser Pro-

bleme. 

• Die Schüler:innen übersetzen Alltagssituationen und Probleme in mathematische Modelle, 

wenn sie durch mathematische Rechnungen ein Gefühl für das Ausmaß des Verpa-

ckungsmüllproblems bekommen. So wird das Modellieren gefördert. 

Inhaltsbezogene Kompetenzen: 

Der Baustein „Verpackungsmüll“ lässt sich in den Standards für inhaltsbezogene Kompeten-

zen des Faches Mathematik in der dritten und vierten Klasse unter „3.2.1 Zahlen und Opera-

tionen“ verorten. Hier wird besonders „3.2.1.4 In Kontexten rechnen“ gefördert, da die Schü-

ler:innen sich Problemstellungen aus der realen Welt mit mathematischen Mitteln erschließen.  

„3.2.3.2 Größen in Sachsituationen anwenden“ wird gefördert, denn die Schüler:innen wen-

den ihr Wissen in Bezug auf Größen und ihre Fähigkeit zu messen in Sachsituationen an und 

erschließen sich so zunehmend ihre Erfahrungswelt. 
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Lernziele des Fachs Sachunterricht  

Prozessbezogene Kompetenzen: 

Welt erkunden und verstehen:  

• Die Schüler:innen erkunden einen Teil ihrer Lebenswelt, indem sie verschiedene Aspekte 

des Einkaufens kennenlernen. Sie verstehen, wie sie reflektierte Kaufentscheidungen treffen 

können. 

In der Welt handeln – Welt gestalten:  

• Die Schüler:innen lernen, wie sie zu Konsumenten werden können, welche nachhaltig han-

deln und somit unsere Umwelt schonen. 

Reflektieren und sich positionieren:  

• Die Schüler:innen denken über sich und ihre Umwelt nach. Dabei können sie (Kauf-)Ent-

scheidungen von verschiedenen Standpunkten aus nachvollziehen und reflektieren. Zudem 

können die Schüler:innen ihre Arbeitsergebnisse auf unterschiedliche Weisen vorstellen. 

  

Inhaltsbezogene Kompetenzen: 

Der Baustein „Verpackungsmüll“ lässt sich in den Standards für inhaltsbezogene Kompeten-

zen des Faches Sachunterricht in der dritten und vierten Klasse unter „3.2.1 Demokratie und 

Gemeinschaft“ verorten. Genauer behandelt das Modul Punkt „3.2.1. Arbeit und Konsum“, 

denn die Schüler:innen analysieren Konsumbedürfnisse und Faktoren, die das Konsumver-

halten beeinflussen. Zudem entwickeln sie ein zunehmend reflektiertes Konsumverhalten. 

Auch der Unterpunkt „3.2.3.2 Materialien und ihre Eigenschaften“ ist Teil des Moduls, denn 

die Schüler:innen untersuchen die Eigenschaften ausgewählter Materialien untersuchen und 

verfeinern dabei ihr Bewusstsein für einen verantwortlichen und nachhaltigen Umgang mit 

Ressourcen. Das passiert, wenn die Schüler:innen verschiedene Verpackungsmaterialien 

hinsichtlich der unterschiedlichen Verrottungszeiten miteinander vergleichen und ihnen be-
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wusst wird, dass Plastikmüll aufgrund der langsamen Verrottungszeit schlecht für unsere 

Umwelt ist.  

Auch „3.2.5.1 Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft“ wird im Modul behandelt, denn die 

Schüler:innen nehmen ihre Umwelt und Gefahren durch Verpackungsmüll in der Gegenwart 

wahr und wissen, wie sich die Probleme auf die Zukunft auswirken können. Zudem finden sie 

zukunftsfähige Lösungsansätze für die Probleme. 

Leitperspek<ven des Bildungsplans 

Der Baustein „Verpackungsmüll“ unterstützt nicht nur die Kompetenzentwicklung in den Fä-

chern Mathematik und Sachunterricht, sondern auch die Leitperspektive „Bildung für nach-

haltige Entwicklung“. Indem die Schüler:innen über Gefahren für die Umwelt durch Verpa-

ckungsmüll aufgeklärt werden und nachhaltigere Alternativen finden, werden sie befähigt ei-

nen Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung leisten zu können. Somit lernen sie, auf existente 

Problemlagen reagieren zu können und vorausschauend mit Zukunft umzugehen und an in-

novativen Lebens- und Gesellschaftsentwürfen mitzuwirken.  

Das Modul unterstützt zudem die „Verbraucherbildung“. Es werden unterschiedliche, auch 

kontroverse Standpunkte thematisiert, indem die Schüler:innen den Supermarkt aus Sicht 

von Marketingexperten (s. Modul „Werbung“ - Baustein „Werbung im Supermarkt“), aber 

auch Umweltschützern betrachten. Indem die Schüler:innen Wissen zu durchschnittlichen 

Lebensmittelpreisen, Marketingtricks und nachhaltigem Konsum erwerben und anwenden, 

werden ihnen Handlungsspielräume aufgezeigt und ihre Handlungskompetenzen ausgebaut. 

Schüler:innen werden so dazu befähigt, als kritische und mündige Verbraucherinnen und 

Verbraucher reflektiert Konsumentscheidungen zu treffen. 

Im Bereich der „Medienbildung“ lernen die Schüler:innen, wie sie sich aus Internetquellen re-

levante Informationen beschaffen können. Die Materialien des Moduls sind so konzipiert, 

dass sie digitales und analoges Lernen vereinen.  
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M1: Mein Lapbook  
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M2: Verrottungszeiten  
Zu Beginn sollte den Schüler:innen die Problematik der Müllproduktion durch Verpackungen 

nähergebracht werden. Dazu wird das Thema zunächst aus der ökologischen Perspektive 

betrachtet. Die Schüler:innen sollen verschiedenen Verpackungsmaterialien die Verrottungs-

zeit zuordnen, um zu erkennen, dass Materialien wie Plastik viel länger auf der Erde bleiben 

und damit problematischer für die Umwelt sind, als z.B. der Müll, welcher durch Bananen-

schalen entsteht. Mit dem Lapbook (M1) können die Schüler:innen ihre eigene Müllprodukti-

on dokumentieren und anschließend reflektieren. 
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M3 Rechnen mit Verpackungsmüll 
Durch Rechenaufgaben mit Verpackungsmüll soll den Schüler:innen das Ausmaß des Verpa-

ckungsmüllproblems bewusst gemacht werden. Errechnete Zahlen werden deshalb mit Ver-

gleichsgrößen in Verbindung gebracht. So sollen die Schüler:innen zuordnen, dass der Ab-

fall, welchen sie in einem Jahr durch Verpackungen produzieren, in etwa so schwer ist wie 

ein Pferd oder, dass der Abfallberg, welcher ganz Deutschland jährlich produziert, so hoch ist 

wie der Kilimandscharo. Im Anschluss sollen sich die Schüler:innen eigene Rechnungen mit 

Verpackungsmüll ausdenken. 

12



 

�
�

�
�

�
�

�
�

�
�
�
�
$
�
�
�
�
�
	
�
�
�
�
�
�

�
�
�
�
�

�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�

�
�


�
�
�
�

�


�
�
�
�

 
�
�

�
�

�


�

"

�
�
�

�
	
�
�
�
�


!
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�

!
�
�
�
�
�
�
%
�
�
�
�
�

#


�
�
�

$
�
�
�


�
�

'
�
�
�
�
�
�
�

�
�
�
�
(


�
�

'


�
�
�

�
�
�
�

)

�
�
�
�
�

*
�
�
�
�
�
�

&
�
�
�
�
�

���
����

13



 

��

����$���������(�������

�������������������

����������

����������+�������������������������

"������	
�#!�� �����!

14



 

� �����!

15



Aufgabe 1: 
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Lösung zu Aufgabe 1: 
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Aufgabe 2: 
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Lösung zu Aufgabe 2: 
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Aufgabe 3: 
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Lösung zu Aufgabe 3: 
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Aufgabe 4: 
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Lösung zu Aufgabe 4: 
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Aufgabe 5: 
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Lösung zu Aufgabe 5: 
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Aufgabe 6: 
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Aufgabe 7: 
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M4 Die Folgen vom Verpackungsmüll 
Auswirkungen des Verpackungsmülls auf die Umwelt können mit dem Leporello „Die Folgen 

vom Verpackungsmüll“ untersucht werden.  
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M5 Warum gibt es so viele Plastikverpackungen? 
Um das Thema „Verpackungsmüll und Konsum“ von verschiedenen Perspektiven zu be-

trachten, setzen sich die Schüler:innen durch das Material „Warum gibt es so viele Plastik-

verpackungen?“ (M5) mit der Frage auseinander, warum es überhaupt so viele Plastikverpa-

ckungen gibt, wenn diese schlimme Folgen für unsere Umwelt haben. Hier wird auf den wirt-

schaftlichen Aspekt von verschiedenen Verpackungsmaterialien eingegangen. 
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M6 Symbole beim Einkaufen 
Damit die Schüler:innen in Zukunft nachhaltigere Konsumentscheidungen treffen können, 
lernen sie mit dem Material „Symbole beim Einkaufen“ (M6) die Bedeutung einiger wichtiger 
Symbole kennen (z.B. Fair Trade-Symbol und Mehrweg-Symbol). Zudem sollen die 
Schüler:innen sich Gedanken darüber machen, wie sie umweltschädliche Aspekte des Ein-
kaufens nachhaltiger gestalten können, indem sie z.B. statt Plastiktüten wiederverwendbare 
Stoffbeutel zum Einkaufen mitnehmen. Ihre Ideen können sie auf dem Fächer „Plastikmüll 
vermeiden“ notieren. 
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M7 Upcycling 
Als Alternative zum Wegwerfen und Verbrennen von Müll wird der Recycling-Kreislauf mithilfe 

der Drehscheibe (M7.1) besprochen. Als weiteren Weg mit Müll nachhaltiger umzugehen, 

kann das Upcycling (M7.2) angesprochen werden. Hier können die Schüler:innen eigene 

Ideen zum Wiederverwenden von Müll entwickeln und umsetzen. 
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M7.1 Drehscheibe zum Recycling-Kreislauf 
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M7.2 Upcycling 
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M8 Wege der Lebensmittel 
Beim Thema Nachhaltigkeit kann zudem auf die Wege der Lebensmittel eingegangen wer-

den. Da es vor allem beim Obst und Gemüse große Unterschiede bezüglich des Herkunfts-

ortes geben kann, sollen die Schüler:innen hier in die Lage versetzt werden, nachhaltige 

Konsumentscheidungen zu treffen. Dazu sollen sie mit dem Material „Woher kommt das 

Obst und Gemüse im Supermarkt?“ (M8.1) zunächst herausfinden, woher das Obst und 

Gemüse aus dem Supermarkt überall kommt. Die Ergebnisse können sie auf der Weltkarte 

dokumentieren, wobei den Schüler:innen visualisiert wird, dass das Obst und Gemüse teil-

weise sehr lange Wege aus anderen Ländern zurücklegen (M8.2), um bei uns in Deutschland 

im Supermarkt zu landen. Die Folgen von langen Transportwegen können mit dem Material 

„Der Weg unserer Lebensmittel“ (M8.3) genauer besprochen werden.  

40



M8.1 Woher kommt das Obst und Gemüse im Supermarkt? 

 

�
����
��������J	�������&���������*��������

����� ����������
����������������������<�(
�������J	�������&�����

������������
���.�'�����������������������
��������������

;����
�(�������������.�

���������(���������	��J	���
���&������

�������
��������	�����������������������$������.�

'�����������	����<��������
��������	�������������������.

*����	������J	��=�
���&������
�����������C��������������.�

A�������������!���������������������#���.

�	���
	))��#�%�2�%��(�#�3�)'%��$)�!(��)�
�,

41



M8.2 Wann hat welches Obst und Gemüse bei uns Saison? 
Mit dem Material „Wann hat welches Obst und Gemüse bei uns Saison“ (M8.2) können die 

Schüler:innen eine Übersicht erstellen, aus der erkennbar wird, welches saisonale Gemüse 

es in Deutschland gibt. So wissen die Schüler:innen beim Einkaufen, welches Obst und Ge-

müse gerade aus regionalem Anbau stammen kann und damit kürzere Transportwege hatte. 
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M8.3 Wege der Lebensmittel 
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Das Logo – Anwendungen
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